
 

 
 

 

Medienmitteilung 

Wasserpreis in Thun sinkt 

Die Kundinnen und Kunden der Energie Thun AG bezahlen nächstes Jahr 5 Prozent weniger für das 
Wasser. Grund dafür ist die Integration der Primäranlagen der Energieversorgerin in die Wasserversor-
gung Region Thun AG (WARET AG). Die Synergien dieses Integrationsschrittes wirken sich positiv auf 
die Wasserpreise aus. 
 
Während des laufenden Jahres haben die Energie Thun AG, die NetZulg AG, die Gemeinde Heimberg und die 
Wasserversorgung Gemeindeverband Blattenheid mit ihren zuständigen Organen der Integration der Primäran-
lagen in die WARET AG zugestimmt. Zu den Primäranlagen gehören sämtliche Anlagen der Wasserversorgun-
gen für die Förderung, die Speicherung, die Aufbereitung und den Transport von Trink- und Brauchwasser in 
die öffentlichen Versorgungsnetze. Ab dort übernimmt die Energie Thun AG die Verteilung an ihre Kundinnen 
und Kunden. (Details siehe Medienmitteilung der WARET AG vom 12. Dezember 2022).  
 
Die Integration der Primäranlagen erfolgt auf Beginn des Jahres 2023. Die dadurch entstehenden Synergien 
kommen mit der Preissenkung von 5 Prozent direkt den Wasserbezügerinnen und Wasserbezügern zugute. 
Die Verbrauchsgebühr beträgt somit ab 1. Januar 2023 pro bezogenem m3 Wasser und Quartal: 
 

• 0 bis 50 m3 CHF 1.45 
• 51 bis 500 m3 CHF 1.35 
• über 500 m3 CHF 1.15  

 
Alle angegebenen Preise verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer. Die einmaligen sowie wiederkehrenden 
Gebühren bleiben unverändert. 
 
Eine intakte Wasserversorgung bildet die Grundlage für jede gesunde, wirtschaftlich erfolgreiche Gesellschaft. 
In der Schweiz steht Wasser als lebenswichtiges Gut ausreichend und in einwandfreier Qualität zur Verfügung. 
Denn im Durchschnitt benötigt jede Person rund 142 Liter Trinkwasser pro Tag. Im Versorgungsgebiet der 
Energie Thun AG werden somit pro Jahr rund vier Millionen Kubikmeter Trinkwasser gefördert.  
 
Die ab 1. Januar 2023 gültigen Wassertarife sind auf energiethun.ch/wasserpreise publiziert. 
 
Thun, 21. Dezember 2022 

Auskünfte an die Redaktionen: 
Michael Gruber, 033 225 66 01, 10.30 – 11.30 Uhr 
 

 
 


